
Liebe Tierfreunde,

heute berichten wir über eine tolle Aktion. 

Eine Aktion die zustande kam, weil es Menschen gibt, die genauso wie wir Hand in Hand 
gemeinsam für die geschundenen Seelen kämpfen. 

                                                    
Über die Tierhilfe Assisi erreichte und ein Hilferuf. Dieser wurde gestartet von 
Tierschutzkollegen aus Jena für einen Rolli-Hund der zu den Tierfreunden Rheinland e.V. 
gehört.

Einige Telefonate wurden geführt in denen wir mehr über Lucky erfuhren. Ein Rolli-Hund der 
sich in einer Pflegestelle befindet. Neben Lucky gibt es dort noch weitere Handicap-Hunde 
und was braucht es neben Futter und Rolli´s noch ? Genau: Windeln und Einlagen !

Gott sei Dank haben wir in dem Pharmakonzern GEHE einen unersetzlich, tollen Helfer 
(Sponsor) gefunden, wenn es um solche Sachspenden geht.

Ein kurzer Anruf bei der GEHE und uns wurde –wie immer- freundlich und unkompliziert 
mitgeteilt, dass wir jederzeit vorbeikommen können. An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz, ganz herzlich bei der GEHE für diese einzigartige, wahnsinnig tolle Hilfe 
bedanken !!!

Unser Auto war voll beladen :o)) 

  

Neben Windeln und Einlagen, hatten wir noch viele Handtücher, Trockenfutter, Leckerlies 
und Spielzeug dabei. Für diese Sachspenden bedanken wir uns von ganzem Herzen bei 
Frau Mosel, Herrn und Frau Tschöpe,  Frau Dombert, Frau Eckert und  Frau R. Kop-
Ostrowski.



     

Am 21.05.2011 um 10 Uhr starteten wir im Auftrag der Tierfreunde Rheinland e.V. zu der 
206 Kilometer entfernten Pflegestelle..

Um diese Strecke zu schaffen, musste das LUCKYMOBIL erstmal aufgetankt werden :o))  

       

Dann hieß es einsteigen und wir starteten unsere Aktion „Gemeinsam für Lucky & Co“   

Die Sonne schien und die Straßen waren weitest gehend frei. Die Fahrt verlief ruhig und wir 
waren sehr auf die Pflegestelle mit all den lieben Pelznasen gespannt.

              
Das Navi lotste uns zielgenau zu dem kleinen schmucken Häuschen an dem wir schon von 
der Pflegestelle, Ines und Bruno, lachend empfangen wurden.

Nach einer herzlichen Begrüßung wurde erstmal das Auto ausgeladen.



   

Gemeinsam packte man mit an :o)

  

Bruno nahm uns all die Sachspenden am Fenster ab, so dass wir den Kombi schnell 
ausgeladen hatten.



  

Dann hieß es: rein in die gute Stube und die Hunde begrüßen :o)

Die erste Schnute die wir knuddeln durften war Sara. Eine „ehemalige“ Rolli-Hündin. Richtig 
liebe Tierfreunde: ehemalig. Denn Sara kann wieder laufen. Sie braucht keinen Rolli mehr. 
An ihre Behinderung erinnert nur noch ein leichtes Hinken. Deshalb trägt sie auch an ihrem 
linken Hinterfüßchen ein Schuh, der vor Reibung und Schürfwunden schützt.

        



        

Dann stellte sich eine der dort 5 lebenden Samtpfoten vor und wie man sieht, ist von Scheu 
oder Angst keine Spur :o))

          

Dann entdeckten wir eine weitere, liebe Schönheit: Abigail

                                                                                             



Tja und was machen die lieben Pelznasen im Garten,  wenn der nette Briefträger kommt ? 

Richtig:

Einer schlägt Alarm und dann läuft man geschlossen zum Hoftor und passt auf !  

     

Und was macht man, wenn zusätzlich noch ein paar Pferde auftauchen? Genau dasselbe:

    

Wir amüsierten uns über das Zusammenspiel der Tiere. Groß und klein, Mädchen wie Bub 
waren ein tolles Team.


